
Skandal in Österreich: Tierversuche mit Schweinen 

 

Much, 14.1.2010. Im österreichischen Sölden sollen 29 Schweine in 
einer künstlichen Lawine vergraben werden, um in den Schneemassen 
zu erfrieren oder zu ersticken. Die Forscher wollen mit diesem 
Experiment Informationen über das Sterben von Verschütteten erhalten. 
Die Versuche haben am Dienstag dieser Woche begonnen und sollen 14 
Tage dauern. Der Europäische Tier- und Naturschutz e.V. (ETN) fordert 
die sofortige Einstellung dieser Versuche. Damit unterstützt er den 
österreichischen Tierschutzverein, der bereits Protest gegen das 
Experiment eingelegt hat. 

„Die Leiden der Schweine bei diesem Tierversuch hilft keinem Lawinenopfer und 
rettet kein Menschenleben. Das Experiment ist aus unserer Sicht überflüssig. Wir 
fordern daher den sofortigen Stopp dieser grausamen und mehr als fragwürdigen 
Versuche“, erklärt Dieter Ernst, Geschäftsführer des ETN. 

Bei dem Versuch werden die Schweine an Geräte angeschlossen und im Schnee 
begraben. Die Forscher verfolgen das Sterben der Tiere, das sich je nach Größe 
der Atemhöhle über Stunden hinziehen kann. Andere Versuche dienen dazu, den 
Tod durch Erfrieren zu erforschen. Zwar heißt es, dass  die Schweine vor dem 
Versuch narkotisiert werden. Jedoch ist in diesem Fall danach zu fragen, welchen 
Erkenntnisgewinn sich die Forscher von den Experimenten versprechen, da eine 
Narkose das Ergebnis der Untersuchung verfälschen würde. 

Der ETN schlägt vor, statt Geld in solch zweifelhafte Forschung zu stecken, mehr 
in die Aufklärung von Wintersportlern und in die Entwicklung von 
Lawinensuchgeräten zu investieren. So ließen sich Menschenleben retten. 

 

Über den Europäischen Tier- und Naturschutz e.V.: 
Der Europäische Tier- und Naturschutz e.V. (ETN) ist eine der größten 
gemeinnützigen Tier- und Naturschutzorganisationen in Europa und wird von 
über 100.000 Menschen unterstützt. Der ETN arbeitet mit mehr als 100 
nationalen und internationalen Partnerorganisationen in Einzelprojekten vor Ort 
zusammen. Regionale Schwerpunkte sind in Süd- und Osteuropa. In Deutschland 
realisiert der ETN bedeutende Großprojekte wie z.B. Tier- und Naturschutzhöfe.  
  
 


